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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem katholische » Pfarrer

Bernhard NilliuS in Horn das Ritterkreuz l . Klaffe

Höchstrhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 15 . November.

Es ist bemerkenswerth , daß die Rechte der französischen

Drpatirtenkammer es für inopportun hält , den offenen

Kampf gegen die Republik zu proklamiren . In der vor¬

gestrigen Plenarversammlung der konservativen Abge¬
ordneten wurde , wie schon berichtet , einstimmig beschlossen ,

daß die Rechte eine abwartenve Haltung beobachten und

ihr Verhalten nach demjenigen einrichten solle , welches
die Regierung und die republikanische Kammermehrheit
ihr gegenüber beobachten werden . Die Rechte sucht also
den Eindruck hervorzurufen , daß sie selber von keinen

feindseligen Absichten gegen die Republik erfüllt sei und

den Kampf nur aufnehmen würde , wenn sie dazu ge¬

zwungen sei . Zu dieser Haltung sieht sie sich sowohl

durch die Rücksicht auf das Land wie durch die Mei¬

nungsverschiedenheiten im eigenen Lager veranlaßt . Was

das Land betrifft , so müssen die Konservativen mit der

Thatsache rechnen , daß die Wählerschaft sich entschiedener
als bei den letzten Wahlen zu Gunsten der Republik

ausgesprochen hat ; die Mandate der Konservativen sind

soweit verringert worden , daß , wie schon neulich hervor¬

gehoben , die Konservativen jetzt mit den Boulangisten
zusammen nicht stärker sind wie früher für sich allein .
Ein Theil der Koaservativen ist nun bereit , aus dieser

Entscheidung der Wählerschaft die Konsequenz zu ziehen ,
indem er eine Politik der Versöhnung , der Verständi¬

gung mit den gemäßigten Republikanern befürwortet , und

um diesen Theil der Partei nicht zum Proteste heraus¬

zufordern und die Spaltung im eigenen Lager zu einer

öffentlichen zu machen , mußte die Rechte sich für ein Ver¬

halten aussprechen , das den gemäßigteren Elementen

Rechnung trägt .

Der Präsident des englischen Handelsministeriums ,
Sir Michael Hicks -Beach , hat die Frage einer Verschmel¬

zung der beiden Regierungsparteien , der Konservativen
und der liberalen Unionisten , wieder angeregt . Dieses

Thema ist nicht neu , eS wurde zu verschiedenen Zeiten
und von verschiedenen Politikern zur Erörterung gestellt .

Gefördert wurde das Projekt durch diese Erörterungen
nicht und nach den Bedenken , die man namentlich in den

Kreisen der liberalen Unionisten gegen eine Fusion mit

den Konservativen hegt , dürfte auf Sir Michaels An¬

regung zunächst ohne praktische Folge bleiben . Die

liberalen Unionisten sind bereit , auch in Zukunft das

konservative Ministerium Salisbury zu unterstützen und

bei den nächsten allgemeinen Wahlen wieder mit der kon¬

servativen Partei zusammenzugehen , um einen Sieg Glad -

stones und seiner Home -Rule -Politik zu verhindern ; aber

ihre Selbständigkeit wollen sie dem Bündnisse mit den

Konservativen nicht zum Opfer bringen . Es sind viele

unter ihnen , welche die Hoffnung auf eiue Wiederver¬

einigung der liberalen Partei noch nicht aufgegeben haben
und die Anderen , die grundsätzlich einer Fusion nicht ab¬

geneigt sind , weil sie die Bildung einer starken Mittel¬

partei für ersprießlicher und dem Lande dienstlicher halten ,
als das fortgesetzte Ringen zweier Parteien um die

Herrschaft , befürchten , daß bei einer Vereinigung mit den

Konservativen die liberalen Unionisten die Benachtheiligten
sein würden . Sie besorgen , auf ihren Einfluß , ihre

politischen Grundsätze bei einer Verschmelzung mit der

konservativen Partei verzichten zu müssen , indem sie anneh¬
me « , daß die neu zu bildende Partei ein weit überwiegend
konservatives Gepräge haben würde . Denn die Konserva¬
tiven haben allerdings die Macht für sich sowohl indem jetzi¬

gen Parlamente , wie im Hinblick auf die nächsten allgemei¬
nen Wahlen . In dem gegenwärtigen Unterhause ist die kon¬

servative Partei etwa einmal so stark als es die liberalen

Unionisten sind . Die letzteren besitzen nur 73 Mandate
und Chamberlain hat zugegeben , daß vvn diesen 73

Wahlkreisen der liberalen Unionisten etwa 60 gefährdet
sein würden , wenn die Konservativen das im Jahre 1885

geschloffene Kartell kündigen und überall eigene Kandi¬

daten aufstellen sollten . Sir Michael Hicks - Beach ver¬

sicherte nun zwar in seiner Bankettrede zu Bristol , daß
die Konservativen es am weitgehendsten Entgegenkommen
nicht fehlen lasten würden ; wenn die liberalen Unionisten
aber auch keine Ursache haben , an der Persönlichkeit Sir

Michaels zu zweifeln , so ist doch ein sehr erheblicher
Theü der anderen konservativen Politiker erheblichen Zu¬

geständnissen an die liberalen Unionisten abgeneigt . Wie

schwer zwischen den beiden befreundeten Parteien eine

Verständigung zu erzielen ist, sobald die Frage der Selbst¬
ständigkeit beider Theile in 's Spiel kommt , zeigt die

Konferenz der Konservativen und der Hartingtonianer in

Birmingham , wo man sich über die Frage , welcher Partei
der in Mittel -Birmingham aufzustellende Kandidat an¬

gehören soll , nur sehr schwer einigen zu können scheint .
Die Frage einer Fusion beider Regierungsparteien dürfte
also in naher Zeit kaum gelöst werden ; aber das ent¬

scheidende Gewicht ist wohl darauf zu legen , daß die

beiden Parteien im Parlament und bei den nächsten
Wahlen in Einigkeit zusammenstehen werden . Diese

Einigkeit hat seit dem Jahre 1885 manche ernste Probe
bestanden und die Hoffnung der Gladstoneaner , sie werde

an den Problemen der nächsten Parlamentssession schei¬
tern , dürfte sich eben so wenig als gerechtfertigt erweisen
wie frühere Berechnungen dieser Art .

Das Ministerium Trikupis ist in der griechischen De -

putirtenkammer Sieger geblieben ; es hat das von

ihm geforderte Vertrauensvotum erhalten . Die ministe¬
rielle Mehrheit der Kammer betrug allerdings nur acht¬
zehn Stimmen , immerhin ist sie aber groß genug , um
die Gefahr einer Krisis abgewandt zu haben , und auch
unter den 54 gegen das Vertrauensvotum stimmenden
Abgeordneten mögen viele gewesen sein , die mehr aus

parteipolitischen Rücksichten gegen die Regierung stimm¬
ten , als weil sie das Verhalten des Herrn Trikupis in
der kretensischen Angelegenheit wirklich mißbilligten . Herr
Delyannis , der Führer der Opposition , der den Sturm¬

lauf gegen das Ministerium Trikupis leitete , kann sich
darüber trösten , daß sein Angriff zurückgeschlagen wordkt

ist ; denn er würde sehr in Verlegenheit gekommen sein ,
wie er seine Politik Praktisch durchführen sollte , falls
eine Niederlage der jetzigen Regierung ihn an die Spitze
eines neuen Ministeriums gebracht hätte . Griechenland
hat kein Recht , sich in eine innere Angelegenheit der
Türkei , und als eine solche ist die kretensische anzusehen ,
einzumischen ; auch ist von griechischer Seite weder der

Nachweis zu erbringen gewesen , daß die Pforte außer
Stande sei, die Bewegung auf Kreta zu bezwingen , noch
der Nachweis dafür , daß Schakir Pascha eine Gewalt -
und Willkürherrschaft auf der Insel eingeführt habe .
Die griechische Regierungspolitik mußte sich daher inner¬

halb der Grenzen halten , an die Herr Trikupis schon
nahe genug herangegangen ist , und Delyannis würde in
der Stellung eines verantwortlichen Ministers sehr bald

auf ernstliche Hindernisse gestoßen sein , falls er sich über

diese Grenzen hinwegsetzen zu können glaubte .

Deutschland .
* Berlin , 14 . Nov . Ueber die Begegnung Ihrer

Majestäten des Kaisers und der Kaiserin mit Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinz - Regenten von Bayern
wird aus München berichtet : Kaiser Wilhelm und Kaise¬
rin Augusta Victoria sind heute Nachmittag gegen 5 Uhr
hier eingetroffen und von dem Prinzregenten Luitpold
empfangen worden . Der Prinzregent bestieg beim Halten
des Zuges sofort den Salonwagen und begrüßte den
Kaiser aufs herzlichste durch Kuß und Umarmung . Der
Kaiser geleitete alsdann den Prinzregenten in den Neben¬

salon zu der Kaiserin . Nach einem Aufenthalt von etwa
einer Viertelstunde , während welcher sich die Herrschaften
auf das Lebhafteste unterhalten hatten , verließ der Prinz¬
regent , von dem Kaiser geleitet , den Salonwagen und

tauschte durch das geöffnete Fenster noch herzliche Worte
des Abschieds mit den Kaiserlichen Majestäten . Um 5 Uhr
10 Minuten fuhr der Zug nach Berlin weiter .

— Aus Csblenz berichtet man der „ Kölnischen Zei¬
tung

" vom 11 . November : Heute , als qm Jahrestage der

Eröffnung der festen Rheinbrücke in Köln , fand , wie

alljährlich , bei Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta
ein Mittagessen statt , an welchem außer anderen höheren
Herren vom Militär und Civil unser neuer Oberpräsi¬
dent v . Berlepsch , der neue Regierungspräsident für
Düsseldorf von der Recke , der Eisenbahndirektionspräsi¬
dent Rennen , Oberbürgermeister Becker , Geh . Rath
Voigtel aus Köln theilnahmen . Die Kaiserin beglück¬
wünschte zunächst den Präsidenten Rennen wegen dieses
für Köln so wichtigen Tages , sprach dann dem Ober¬

bürgermeister ihre besondere Freude über die Beseitigung
des Rauchschlotes an dem Dom sowie ihr Bedauern aus ,
daß ihr Gesundheitszustand nicht erlaubt habe , diesen
Sommer den beabsichtigten Besuch in Köln zu machen ,
um die schnelle Entwicklung der Stadt in Augenschein
zu nehmen . Mit sichtbarem Interesse nahm die Kaiserin
von einer Photographie der ersten neuen Domthür Ein¬

sicht, welche der Dombaumeister überreichte , und ließ sich
über die am Dom geplante weitere Freilegung ein¬

gehend Bericht erstatten , indem sie schließlich den Ober¬

bürgermeister ihres lebhaften Autheils an allen für die
Stadt Köln bedeutsamen Vorgängen versicherte und ihren
Besuch für das nächste Jahr in Aussicht stellte , soweit
ihr Gesundheitszustand dies irgend gestatte .

— Nach einer telegraphischen Nachricht aus Paderborn
ist der dortige Weihbischof Frensberg heute Abend

gestorben .
— Der französische Generaldirektor der Posten und

Telegraphen , Coulon , ist gestern Abend hier eingetroffen ,
um zusammen mit zwei Ingenieuren seiner Verwaltung
die Organisation und den Betrieb des hiesigen Telephon¬
dienstes zu studiren .

— Den in voriger Nummer ds . Bltts . enthaltenen
telegraphischen Bericht über die heutige Reichstags¬
sitzung ergänzen wir noch durch folgende Mittheilungen :

Bei Fortsetzung der Etatsberathung des Reichsamts des Innern
erklärte der Staatssekretär v . Boetticher , gegenüber den berech¬

tigten Forderungen der Arbeiter werde die Regierung dem Koa¬

litionsrechte keine Schwierigkeit bereiten ; bei Geltendmachung
reiner sozialdemokratischer Tendenzen bätten die Behörden energisch
einzuschrriten . Baumbach empfahl seine Resolution zum Schutze
der Frauen - und Kinderarbeit , sowie zur Einführung der Ge »

wcrbeschiedsgerichle . Staatssekretär v . Boetticher erwiderte , der

Gesetzentwurf bezüglich der Schiedsgerichte gehe dem Reichstage
bald zu . Bezüglich der Schutzanträgc blieben die Regierungen
bei ihrer ablehnenden Haltung . Dieselben dächten nicht im ent¬

ferntesten an Beschränkung des Koalitionsrechts ; auch eine Be¬

strafung des Kontraktbruches sei nicht beabsichtigt . Die Zu¬
nahme jugendlicher Arbeiter sei ein Zeichen wirthschaftlichen Auf¬

schwungs , sofern dadurch die Erwachsenen nicht geschädigt würden .
Stumm ist mit dem Anträge Baumbach einverstanden , wenn
auch die Sonntagsarbeit einbezogcn würde , v . Franckenstein kann
namens seiner Partei (Centrum ) nicht für den Antrag stimmen -

Oechelhäuser sprach sür den Antrag . Frege erklärte , im Interesse
der Sache würde die Reichspartri für den Antrag stimmen .
Staatssekretär v . Boetticher nahm betreffs der Frage des Arbeiter¬

schutzes auf seine ausführliche Begründung der Stellung deS

Bundesrathes gegenüber derjenigen des Reichstages Bezug . Nächste

Sitzung Freitag ; Fortsetzung der Etatsberathung .
— Ueber die heutige Sitzung der Budgetkommis¬

sion des Reichstages wird berichtet :
Die Budgetkommission fuhr heute in der Berathung des

Marineetats fort . Zu Kapitel 52 Titel 5 bemerkt der Abg .
vr . Baumbach , daß dieser Posten betreffend den Küstendampfrr
des Gouverneurs von Kamerun nicht hierher , sondern in den
Kolonialrtat gehört . Staatssekretär Heusner erwidert , daß kein

ausreichender Grund zur Abweichung vom bisherigen Verfahren
vorliegt . Hierauf wird die Position genehmigt mit allen Stim¬

men gegen die der Deutschfreisinnigen , vr . Hammacher fragt an ,
ob die Zeitungsnachrichten über angebliche Unordnungen und
Unredlichkeiten , die bei den Materialanschaffungen vorgekomme »

sein sollen , begründet sind , worauf der Staatssekretär Heusner
bemerkt , daß einige Vorgänge auf diesem Gebiete auf Unregel¬
mäßigkeiten schließen lassen ; nähere Mittheilungen könnten jetzt
nicht gemacht werden , da das gerichtliche Verfahren eingeleitrt
worden ist . Abgeordneter vr Hammacher stellt die Anfrage ,
welches Verfahren bei Submissionen beobachtet wird , und ob bei

Beurtbeilung der gelieferten Materialien die Verwaltungsbeam¬
ten zu entscheiden hätten oder ob auch die Techniker gehört wer¬

den , worauf regierungsseitig erwidert wird » daß darüber , ob die

Materialien vertragsmäßig geliefert sind, die Techniker entschei¬
den . Worrmann meint : die allzustrengen Bedingungen schrecken

große Häuser ab , sich an den Submissionen zu betheiligen ; diese

Bedingungen müssen mehr den kaufmännischen Usancen angepaßt
« erden . Hierzu bemerkt der Staatssekretär Heusner , daß für
den Lieferanten eine Garantie dadurch geboten ist , daß bei vor -

kommenden Streitigkeiten ein von beiden Thcilen zu ernennendes

Schiedsgericht entscheidet . Abg . vr . Hammacher meint , man

müsse die am Orte der Submissionen wohnenden Zwischenhändler
ausschließen : die Fabrikanten böten mehr Garantie gegen vor¬
kommende Unregelmäßigkeiten , woraus Heusner erwidert » die

einzig mögliche Garantie liege in der Kontrast und darin , daß
man den Sinn für Ehre und Anstand bei den Beamten zu stärke»

suche . Es wird beabsichtigt , die Materialien künftig in größer »

Mengen als bisher zu vergeben , v . Bennigsen befürchtet , daß
dann der Kreis der Lieferanten z« sehr eingeschränkt wird und

Preisvcrabredungen Platz griffen . Der Referent Kalle erläutert

den vorgelegten neuen Marine -Organisationsplan , bezweifelt
aber , ob die Vortheile , welche den Ingenieuren geboten werden ,
genügen , um der Marine den nothwcndigen Zuwachs zu sichern .
Man vermehre die Zahl der Bauinspektoren , und deren Anfangs -

gehalt vermindere man ; damit werde dem Selbstgefühl der In¬

genieure Rechnung getragen ohne nennenswerthe Belastung deS
Etats . Abg . v . Frege verkennt nicht den Werth der Kalle 'sche»

Vorschläge , die aber der Regierung lediglich zur Kenntnißnahme
überwiesen werden sollten , da es nicht Aufgabe der Budgetkom -

missivn ist , selbst geringe Mehrausgaben zu beantragen . Staats¬

sekretär Heusner gibt eine Skizze des Bildungsganges der Ju -

genieuraspiranten , wie er für die Zukunft geregelt ist ; besonderer
Werth wird darauf gelegt , daß sie einen praktischen Kursus an
einer der kaiserlichen Wersten absolviren . Gegen die Vorschläge
des Referenten Abg . Kalle hegt er Bedenken . Die vom Abge¬
ordneten Kalle befürwortete Erleichterung der Wehrpflicht zu
Gunsten der Ingenieure steht mit dem Grundsatz der allgemeine »
Dienstpflicht nicht im Einklang . Die dafür angeführten Gründe
träfen bei allen akademisch gebildeten Beamten zu . v . Bennigsen
bemerkt , daß es nicht Aufgabe der Kommission sei , die Marine -

»



Verwaltung zu weitern Ausgaben zu drängen , und es werde ab-
zuwarten sein, ob die getroffenen Einrichtungen die Heranziehung
von Jngenieuraspirantcn erreichen oder nicht . Hierauf wird die
Erörterung geschloffen und Kap . 52 bis 34 werden nach der
Vorlage genehmigt . Auf Antrag des Vorsitzenden wird für die
Bvrberathung der einmaligen Ausgaben eine Subkommission von
fünf Mitgliedern ernannt .

— Die Sozialisteugesetzkommission beschloß,
ihrer Borberathung das bestehende Sozialistengesetz zu
Grunde zu legen , und nahm darauf fast ohne Debatte
die §8 2 bis 8 unverändert mit 16 gegen 11 Stimmen
an . Die Anträge der Abgeordneten Fritzen (Centrum )
und Träger (deutschfreisinnig ) auf Streichung beziehungs¬
weise Abänderung des zweiten Absatzes des 8 9, welcher
vom Verbot von Versammlungen handelt , wurden abge¬
lehnt , nachdem der Minister des Innern , v . Herrfurth ,
den gedachten Absatz als zu den nothwendigsten Waffen
des ganzen Gesetzes gehörig bezeichnet hatte . 8 9 wurde
unverändert mit 16 gegen 10 Stimmen angenommen .

— Von England her war aus Sansibar die Nach¬
richt gemeldet worden , wonach die Zollniederlagen der
Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft in Sansibar an den
Sultan zurückgegeben sein sollten . Bei dem bekannten
Bertragsverhältniß über die Zollverpachtung war diese
Nachricht an sich unverständlich und nur geeignet , Beun¬
ruhigung zu errregen und Stoff zur Agitation gegen die
gedachte Gesellschaft zu liefern . Amtlich war eine solche
Nachricht weder an das Auswärtige Amt , noch an die
Deutsch -Ostafrikanische Gesellschaft gelangt , und es bestand
daher nicht der geringste Anlaß von ernster Seite , Notiz
von diesen Nachrichten zu nehmen , die, namentlich wenn
sie über England hierher gelangen , nicht immer auf eine
reine Quelle zurückzuführen sind. Nunmehr ist aber ,
wie die „ B . N . N . " melden , die Mittheilung von amt¬
licher Stelle erfolgt , daß es sich lediglich um Verhand¬
lungen zwischen dem Sultan von Sansibar und der
Generalvertretung der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft
über , die an den Elfteren zu zahlende Jahresmiethe für
das Zollhaus handelte und daß eine Vereinigung hier¬
über stattgefunden hat . Daraus ergibt sich, daß gerade
das Gegentheil von dem wahr ist, was von englischer
Quelle berichtet worden ist. Die „B . N . N .

" schreiben :
„Das Verhältniß zwischen dem Sultan und der Deutsch -
Ostafrikanischen Gesellschaft , wie es durch den bekannten
Vertrag vereinbart worden ist, besteht nach wie vor fort ;
es ist klar , daß bei einer derartigen Verwaltung ab und
zu kleine Differenzen entstehen , die aber entweder , ohne
daß erst die hiesigen amtlichen Stellen etwas erfahren ,
sofort beiqelegt oder doch einem gütlichen Ausgleich ent¬
gegen geführt werden . Bei dem Interesse , welches die
Reichsregierung an dem Fortbestände des Zollvertrages
nimmt , wäre es im höchsten Grade zu verwundern , wenn
von der einen oder anderen Seite zur Selbsthilfe ge¬
schritten würde , »hne daß der amtlichen Vertretung des
Reichs in Sansibar Gelegenheit gegeben werden sollte ,
ihre Vermittelung eintreten zu lassen . Der Vorfall be¬
weist immer wieder auf 's neue , welche Vorsicht den
Tatarennachrichten gegenüber anzuwenden ist , die in
Bezug auf deutsche Kolonialangelegenheitrn aus fremden
Quellen fließen .

"

Veyrrreich -Nngsrn .
Wien , 14 . Okt . Aus Pola wird berichtet : Seine

Königliche Hoheit der Prinz Heinrich von Preußen
traf heute an Bord der „Irene " hier ein ; nach dem
Flaggensalut legten sämmtliche Schiffe große Flaggen¬
gala mit der deutschen Flagge am Großtopp an . Die
Erzherzöge Leopold , Karl Stephan , Hafenadmiral Baron
Pittner begaben sich zur Begrüßung an Bord der „ Irene " .
Prinz Heinrich landete am Franz -Josefs -Corso , wo die
Ehrenkompagnie und ein Marine -Musikcorps aufgestellt
waren . Der Prinz nahm alsdann die Vorstellung der
Admirale . Stabsoffiziere , Marinegeistlichkeit , Beamten ,
des Bezirkshauptmanns und Bürgermeisters entgegen und
besuchte hierauf die Erzherzöge Leopold und Karl Stephan .
Abends nahm Prinz Heinrich an dem Familiendiner bei
dem Erzherzog Leopold theil . Der böhmische Land¬
tag erklärte heute auf Anregung des Oberstlandmarschalls
Fürsten Lobkowitz einstimmig diejenigen Abgeordneten ,
welche seit dem 10 . November ohne Urlaub den Sitzungen
des Landtages fernblieben und ihre Abwesenheit nicht
rechtfertigten , als ausgetreten . Durch diesen Beschluß
find die deutschen Abgeordneten , welche die Enthaltung
von der Theilnahme an den Landtangssitzungen beschlossen
haben , ihrer Mandate verlustig geworden .

Italien .
Rom , 14 . Nov . Die „Riforma " bespricht den ver¬

brecherischen Einbruch bei dem italienischen Geschäfts¬
träger Marquis Galletti Cambiaggo in Tanger und die
Mißhandlung , welche der Marquis erfahren hat . (Wir
haben über den Vorgang in Nr . 309 der „ K . Z .

" be¬
richtet .) Die „Riforma " ist der Ansicht , daß dieses Er¬
eigniß über den Rahmen eines gemeinen Verbrechens nicht
hinausgehe . Es sei zu erwarten , daß die marokkanische
Regierung , da es sich um einen diplomatischen Beamten
handle , die verlangte volle Genugthuung , wie üblich, ge¬
währen werde . Das Gerücht , daß Italien ein Ein¬
schreiten in Tanger oder sonstwo beabsichtige , entbehre
jeglicher Begründung . '

Frankreich .
Paris , 14. Nov . Das Kabinet hat beschlossen , mit

einer Erklärung vor die Kammer zu treten , welche die
Richtschnur seines politischen Verhaltens darlegen und
ein Programm der zu erledigenden Arbeiten enthalten
soll . Tue Erklärung wurde heute Vormittag durch einen
Ministerrath im Elysöe in ihren Grundzügen festgestellt ;
sie soll nach der endgiltigen Wahl des Bureaus am
nächsten Montag oder Dienstag in der Kammer verlesen
werden . — Die Kammer erklärte heute 360 Wahlen für

giltig ; auf Vorschlag des Präsidenten wurde beschlossen,
morgen die Wahlprüfungen fortzusetzen und am Samstag
die endgültige Wahl des Vorstandes vorzunchmen .

Rumänien .
Bukarest , 14 . Nov . Seit der Rückkehr des Königs

fanden wiederholt Sitzungen des M inist er rat Hs statt ,
welche sich mit der Frage der Kammerauflösung und der
Kabinetsumbildung beschäftigten . Ein Beschluß ist noch
nicht gefaßt worden .

Serbien .
Belgrad , 14 . Nov . König Alexander besuchte gestern

mit Einwilligung seines Vaters seine Mutter . König
Milan traf mit der Regentschaft ein Uebereinkommen ,
wonach König Alexander seine Mutter zeitweise nach vor¬
heriger Einwilligung der Regentschaft besuchen könne.
König Milan reist morgen wieder ab .

Vulgarirn .
Sofia , 14 . Nov . Eine Deputation der Sobranje über¬

reichte heute dem Prinzen Ferdinand die Adresse ,
welche die Sobranje in Beantwortung der Thronrede be¬
schlossen hat .

Griechenland .
Athen , 15. Nov . (Tel .) Die Kammer beendigte

gestern die Berathung der Interpellation bezüglich Kre¬
tas und nahm mit 12 gegen 54 Stimmen ein Vertrauens¬
votum für die Regierung an .

Zeikmgsstimrnen .
„ Er schritt durch das Leben , niemals zagend , niemals

Prahlend » stets im inneren Gleichgewicht " — diese schönen Worte
bilden den Kern der Charakteristik , welche Herr von Sybel
in seinem großen Geschichtswerke : „ Die Gründung des Deut¬
schen Reichs durch Wilhelm l .

" von dem verstorbenen Kaiser
gibt . Der Meister der historischen Forschung betont ferner , daß
zum Verständniß der Persönlichkeit Wilhelm l , seine unbeirrbare
Gottgläubigkeit bildet . Er stand mit einfacher Ucbcrzeugung auf
dem Bekenntniß der Vorfahren . Er war weder zweifelnder
Philosoph wie Friedrich der Große , noch Litorgiker oder Theo -
soph wie Friedrich Wilhelm IV . Seine Frömmigkeit war , wie
das Evangelium eS verschreibt , ohne Prunken und Kopfhängen ,
ohne Rechthaberei und Unduldsamkeit . Aber sie war das Brod
seines Lebens , der Trost seiner Schmerzen , das Richtmaß seines
Handelns . Sein ganzes Wesen erfüllte ein unbedingtes Gott¬
vertrauen und machte ihn bis zur Aengstlichkeit gewissenhaft bei
jeder Erwägung und absolut furchtlos bei jeder Gefahr . Er war
keine geniale oder dämonische Natur ; er war auch nicht geistreich
in dem Sinne , wie sein älterer Bruder geistreich war . Sein
ganzes Wesen war auf praktisches Wirken gerichtet und dazu
befähigt ; er hatte die natürliche Gabe , daS Erreichbare wahrzu -
nchmen , und eine unbefangene Klarheit der Auffassung , welche
sich Namentlich in einer fast irrthumslosen Menschenkenntniß be¬
währte . Und vor Allem : er war von einer selbstlosen » rastlosen
Pflichttreue beseelt, für welche Hr . v . Sybel einige neue, wahr¬
haft rührende Zeugnisse beizubringen im Stande ist . Als die
große Reform unserer Jukizversassung in Vorbereitung war ,
ließ Kaiser Wilhelm , der Siebzigjährige , sich noch einen Kursus
über Encyklopädie der Rechtswissenschaft vortragen ; gewiß nicht ,
sagte er» um die Männer des Faches zu meistern , aber um die Be¬
lehrung über etwaige Bedenken zu verstehen und um doch einen
Begriff davon zu haben , was durch meine Unterschrift Gesetzes¬
kraft erhalten soll . Und nach seinem Tode fand man unter seinen
Papieren zahlreiche cngbcschriebeue Bogen , bedeckt mit Auszügen
aus allen Abschnitten der ihm vorgclegten Entwürfe der Justiz¬
gesetze , wodurch er Sinn und Bedeutung derselben sich klar ge¬
macht hatte . So ging dies durch alle Fächer hindurch : seist
Leben war Arbeit » Arbeit in allen Verwatlungszweigen , Arbeit
für das Glück der Anderen ." Um Wilhelms ! , deutsche Anschau¬
ungen zu charakteristren , erzählt H . v . Sybel auch Folgendes :
Ende Januar t863 hatte der Monarch eiu längeres Gespräch
über die politische Lage mit dem englischen Gesandten . Dieser
ließ ihm gleich nachher seinen nach London abzusendcndcn Be¬
richt zur Prüfung vorlegcn und es erfolgte u . A . auch diese Kor¬
rektur : „Ich habe nicht gesagt , daß weder ich , noch mein Sohn ,
noch mein Enkel die deutsche Einheit sehen würden : im Gegrn -
thcil , ich habe gesagt , wahrscheinlich würde ich nicht lange genug
leben , um Zeuge derselben zu sein , aber ich hoffe allerdings , daß
die Einheit znr Zeit meines Sohnes oder meines Enkels sich
verwirklichen würde ."

Der „Hannoversche Kourier " äußert in der Bank¬
frage : „Nach dem schnellen Berlause der Debatte über daS
Reichsbankgesetz kann man den Ausgang der Sache schon ziem¬
lich genau Voraussagen : Der Antrag der Verstaatlichung der
Reichsbank wird nur eine sehr kleine Minderheit finden . Für
die Verstaatlichung ist nur ein Theil der Dentschkonservativcn
und auch nur ein Theil der Rcichspartei ; es sind die preußischen
bimetallistisch angehauchten Agrarier , welche die Bank ganz um -
gcstalten wollen . um ihre Theorien verwirklichen zu können .
Daß der Antisemit Böckcl sich ihnen anschlicßt , ist wohl weiter
nicht zu verwundern . Etwas seltsamer wäre schon der Anschluß
der Sozialdemokraten an diese Partei der Verstaatlichung , wenn
dieser Anschluß nicht blos ein scheinbarer wäre ; denn man darf
nicht vergessen , daß die Sozialdemokraten , ihren Grundsätzen
getreu , jeder Verstaatlichung geneigt sind, aber sic denken dabei
durchaus nicht an die Erfüllung der agrarischen Wünsche . Die
Gegner der Verstaatlichung sind die Parteien , die im wescntt
lichcn an der Schaffung des Bankgcsetzes thcilgenommen haben ,
als » die Nationalliberalen und die Freisinnigen . Daß das Cen¬
trum zu dieser Frage keine Stellung genommen , sondern wäh¬
rend der ganzen Debatte geschwiegen hat , ist vielfach ausgefallen ,
trotzdem cs eigentlich kaum auffallend ist . Denn das Centrum
als partikularistisch - födcralistische Partei will von der Schaffung
einer wirklichen Reichsbank nichts wissen , weil sie als notbwen -
dige Folge einer solchen die Beseitigung aller noch bestehenden
Zettelbanken in den Einzclstaatcn ansieht . Das Ccntrurp würde
der Vorlage wohl auch Opposition gemacht haben , wenn es die
Aussicht gehabt hätte , die jetzige Reichsbank wieder auf den
Stand der alten preußischen Bank zurückzuschrauben . Aber
daran ist doch wohl nicht zu denken. Dir Freunde der Vorlage
aus den Reihen der beiden konservativen Gruppen , die der Prä¬
sident der Dresdener Handelskammer , Hultzsch, vertrat , lehnen die
Verstaatlichung der Rrichsbank ebenfalls aus partikularistischcn
Gründen ab ; sie befürchten mit Recht , daß eine staatliche ReichS - -
bank den Zettclbanken in ihrer Heimath » auf deren Erhaltung
sie Werth legen , sehr bald den Garaus machen würde . Der erste
Redner für die Verstaatlichung , Graf Udo Stolberg , tröstete sich

ja auch über die Ablehnung . die fein Antrag erfahren würde .
Es ist in der That nichr adzuschen , woher eine Mehrheit für
denselben kommen sollte .

"

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 15 . November .

Der bisherige Abgeordnete zur Zweiten Kammer der
Ständeversammlung für den 28 . Wahlbezirk (Bezirksamt
Oberkirch und Orte vom Bezirksamt Achern ), Herr Bür¬
germeister Josef Geld reich in Oberkirch , hat unter ' m
14 . d . M . sein Mandat niedergelegt .

I (Rundrcis everkehr . ) Der Antrag der badischen Eiscn -
bahnverwaltung , die zusammcnstcllbaren Fahrscheinhefte nichtallein zu Rundreisen , svndern auch zu Hin - u»d RNkrviseij über
die gleichen Strecken zu verwenden , svfcrn die Gesammtentter -
nung mindestens 600 km beträgt . soll , wie auS der Bekannt¬
machung im Inseratenteil ersichtlich, für das Gebiet der deut¬
schen Staats - und Privatbahncn schon mit dem I .
Dezember d . I . zur Durchführung gelangen - Demgemäß können
von diesem Zeitpunkt ab im Bereich der gcuannten Bahnen zu-
sammenstellbare Fahrscheinhefte nicht nur zu wirklichen Rund¬
reisen , sondern auch zu Reisen , bei welchen die Hin - und Rück¬
fahrt ganz oder theilweisc über die gleichen Bahnstrecken statt¬
findet , verwendet werden , wenn nur die Strecke », auf welche die
zusammengestellten Fahrscheine lauten , unmittelbar aufeinander
folgen und einen Mindestumfang von MO Km ergeben und die
Ausgangsstation , welche vor Vollendung der Reise nicht wie¬
der berührt werden darf , auch die Endstation der Reise ist.

Diese Maßregel darf als ein bedeutender Fortschritt auf dem
Gebiete der Eifcnbabnverkehrseinrichtungen bezeichnet werden , in¬
dem damit die eine ausgedehnte Benützung der so beliebt gewor¬
denen zusammenstellbaren Fahrscheinhefte hemmende Beschrän¬
kung einer doppelten Befahrung der gleichen Strecken beseitigt
worden ist . Die Bcrkehrserleichterung ist . wie wir hören , mir
Rücksicht auf den Weihnacktsverkehr schon auf 1 - Dezember riu -
geführt worden .

Mit dem 1 . Mai 1890 wird dieselbe voraussichtlich auch aus
den zum Deutschen Eisenbahnverrin gehörigen anßrrdrutschen
Bahnen zur Einführung kommen .

/ ( Im Gewerbeverein Karlsruhe ) erstattete am
13 . d . M . das langjährige Ausschußmitglied Herr Karl Muntz
Bericht über seine Beobachtungen auf der diesjährigen Pariser
Weltausstellung . Gleich bei Beginn des VortragcS bemerkt ^
man , mit welcher Freude , Sorgfalt und Ausdauer Redner seiner
Aufgabe näher getreten war ; er verstand es, gleichsam im
Sturmschritt mit den zahlreich erschienenen Mitgliedern die
Ausstellung zu durchschreiten , dabei auf alle Punkte von Be¬
deutung , wie namentlich den Eiffelthurm , die Maschinenhalle , die
exotischen Völkerschaften u . s. w . aufmerksam zu machen , dir
feenhafte Abendbeleuchtung der reizenden Gartenanlagen zu be¬
schreiben und seinen fließenden Vortrag in so beredte Worte zu
kleiden, daß man sich — unterstützt durch zahlreiche Abbildungen
und einen von Herrn Ingenieur Matlenklott ausgearbeiteten
Situationsplan der Ausstellung — mitten in das bunte Getreide
des bedeutsamen Unternehmens versetzt sah . Mit einem
Rückblick auf die früheren Weltausstellungen und den Nutzen
dieser internationalen , friedlichen Wettstreite hob Redner tref¬
fend hervor , daß durch den Reiz ihrer Anlage und den
Umstand , daß vornehmlich auch die Kunst sich rühmlichst
hervorthat . die diesjährige Ausstellung alle bisherigen an
Großartigkeit weit überragt hat . Reicher Beifall lohnte die
verdienstvolle Schilderung , an welche der Vereinsvorstand , Herr
Fabrikant L- Schwindt , eine Erläuterung , über die Besucherzahl ,
die Transportmittel , die Lebensbedürfnisse und die master hafte
Organisation des Sicherheitsdienstes der Ausstellung knüpfte -
während Herr Prvsofsor 0r . Meidingrr unter Zugrundlrgung
einer von der Chokoladefabrik Mcnirr in einem der Ausstellung ^
sichrer veröffentlichten Beschreibung ihres Etablissements aus¬
führte , wie wir in Bezug aus Reklame noch Vieles von unser »
Nachbarn lernen können . Den Schluß der Versammlung bildeten
geschäftliche Mittheilungen über die Abhaltung eines LehrkurseS
für Tüncher und Dekorationsmaler , über die Fachschule für Blech¬
arbeiter in Aue i . S -, über das Preisausschreiben der Großh .
Landesgewerbehalle zur Erlangung für Entwürfen für einfache
Töpfereien und für einfache durch Malerei zu »erzielende Möbel ,
über die dauernde Ausstellung gewerblicher Erzeugnisse iu Leipzig ? '
sowie daß von Großh . Landesgewerbehalle 100 Abdrücke des
jüngst von Herrn Regierungsrath l) r . Pfaff im Gewrrdeverein
sreundlichst gehaltenen Vortrages über die Jnvaliditäls - und
Altersversicherung cingelaufen , seien , welche im Sekretariat
Friedrichsplatz 3 zur Verfügung der Mitglieder lägen .

(Der Verein für Massen vcrb reitung guter Schrif¬
ten ) unter dem Protektorate Sr . Königl . Hoheit des Großher -
zogs von Sachsen Weimar beabsichtigt auch am hiesigen Platze
einen Zweigverein zu gründen und fordert alle jene, welche ge¬
sonnen sind, diesem gemeinnützigen Unternehmen beizutrelen , auf ,
sich bei Herrn Hoflieferant Bregenzer anzumeldcn . Ihre Königl .
Hoheiten der Großherzog und die Großherzog in von Ba¬
den haben dem Verein bereits namhafte Beiträge gespendet .
Ferner haben deutsche Dichter und Schriftsteller ersten Ranges ,
Reichs - und Landtagsabgeordnctc verschiedener Parteien , große
Arbeitgeber , hervorragende Fachmänner auf dem Gebiete der
Volksbildungsbestrebungen ihre Zustimmung erklärt , zum Theil
auch bereits Beiträge gezeichnet.

* (Das Doppeljubiläum ) , welches die G . Braun 'sche
Hofbuchhandlung und Hofbuchdruckerei mit ihrem verehrten Chef ,
Herrn Heinrich Knittel , in diesen Tagen feiern durfte » ga ^
dem Letzteren Veranlassung , seinem gesammten zahlreichen Per¬
sonal gestern Abend in dem neu erstellten , sehr paffend ausge -
schmücktcn Saal des Bahnhofhotels ein in jeder Beziehung flott
verlaufenes Bankett mit Abendessen zn geben . ES waren etwa
80 Personen anwesend , und konstakiren wir hier gerne , daß Herr
Gastwirth Rösch seine nicht leichte Aufgabe zur besten Zu¬
friedenheit Aller gelöst hat . An mehrere hochgestellte Personen
aus der hiesigen Gesellschaft waren vom Jubilar Einladungen
zur Theilnahme an der Feier ergangen und wurde dcrselbru auch
zahlreich entsprochen . Eingeleitet wurde die Feier durch den
Vortrag von „Die Himmel rühmen de- Ewigen Ehre " , der durch
Geschäftsmitgliedrr unter Leitung des HerrnHofmusikus Richte r
und Musikbegleitung einer Abthcilung der Leib- Grenadierkapclle .
erfolgte .

Bald nach Beginn des Mahles erhob sich unser allverehrtrr
Jubilar , um in erster Reihe den Festgästen für ihr zahlreiches
Erscheinen zu danken und dann der ihm gewordenen Auszeich¬
nungen und Ehrengaben in tiefbewegten Worten zu gedenken .
Herr Knittel war bis zu Thräncn gerührt , als er der Festver »



sammlnng Kenntniß gab von dem dir ihm zu Tbeil grwordenc
Ordcnsdrkoration begleitcndcn Allerhöchsten huldvollen Hand¬
schreiben unseres erhabenen Landesherrn ; begeistert stimmten
auch schließlich alle Fcstgenoffcn in das auf Seine Königliche
Hoheit den Großherzog ausgcbrachte Hoch ein . Die Reihe der
Toaste war damit in vortheilbafter Weise eröffnet. Die nun
folgenden galten meistens dem Jubilar oder seinem Hause , aus
allen war herauszufühlcn , daß Herr Knittel die Liebe und Bel¬
ehrung seiner Untergebenen sowohl wie seiner Freunde und Gön¬
ner in hohem Maße sich zu erringen wußte. Wie geachtet er
unter der hiesigen Gehilfenschaft ist , bewies die Beglückwünschung
durch eine Deputation des hiesigen Ortsvcreins des ÜnterstützungS »
Vereins deutscher Buchdrucker .

Auf Herrn Knittel brachte bei der gestrigen Feier den ersten
Toast Herr Faktor Schräder aus , ihm folgte Herr Redakteur
Harder mit einem solchen auf die Firma Braun , wsrauf sich
Herr Knittel abermals erhob , um für die ihm und dem Ge¬
schäfte gespendeten Segenswünsche zu danken . Sein Toast galt
dem ferneren guten Einvernehmen zwischen Gehilfen und Prin¬
zipal . Mit der Bewillkommnung der Herren Ehrengäste war
Herr Redakteur Hart mann beauftragt , wofür namens der¬
selben Herr Professor Meidinger seinen Dank abstattete-
Herr Meidinger steht als Vorstand der Landesgewerbcballe schon
seit bald 25 Jahren in Geschäftsverbindung mit der Braun 'schen
Druckerei , mit der ihn auch die ihm obliegende Redaktion der
Gewerbezeitung, die hier verlegt wird, zusammenfübrte. Redner
stellt der mehrfach erprobten Leistungsfähigkeit der Druckerei das
beste Zengniß aus , wie er auch anerkennt, daß stets zwischen ihm
und der Druckerei ein gutes Einvernehmen bestand . DaS schlicß-
liche Hoch brachte derHcrr Professor Meidinger dann auf das fernere
gute Einvernehmen der Landesgewerbehalle mit der Braun 'schen
Hofbuchdruckerei aus .

Im Namen der Mitglieder des Geschäfts erfleht Herr Korrektor
Reiff dcS Himmels reichsten Segen für das Haus des Jubilars
und toastet auf die Familit Knittel .

Herr Kommerzienrath Schneider fand in dem letzten Trink¬
spruch einen Beweis des schönen Geistes, der im Geschäfte unter
seinen Mitarbeitern wallet » und spricht die Hoffnung auS, daß
er auch später erhallen bleibe , wenn einmal die Nachkommen deS
Hauses Knittel in 's Geschäft eingetretrn siuv . Er weiht darauf
dieser Nachkommenschaft sein Glas - In humoristischer An¬
spielung auf seine Stelle als Musikkritiker der „KarlSr . Zeitg .

"
toastete Herr Siebenrock abermals auf die Familie Knittel .

Der Neffe unseres Jubilars , Herr Albert Knittel , dankte
erstlich Herrn Schneider für seine guten Wünsche und wendete
sich dann in herzlichen Worten an die bisherigen Mit¬
arbeiter seines OnkclS und ersucht sie , ihre Kräfte auch später
dem Geschäfte zu erhalten» wenn er mit feinem Bruder einmal
in dasselbe eingetretcn sein werde . Den treuen Mitarbeitern
bringt er sein GlaS .

Noch mancher schöne Toast und mancher ncnncnswcrthe Solo -
vortrag folgten, doch müssen wir es uns versagen, näher darauf
cinzugehen , da es zu weit führen würde , nur weniges sei noch
genannt. Es toastete Herr Kolb auf Herrn Faktor Schräder ,
Herr Klingenfuß ans den nun schon 46 Jahre im Braun 'schen
Geschäfte thätigen Herrn Grieshaber , während Herr Schrä¬
der der anderenVeteranen, Herren Senfert und Sindel , sowie
anderer, die am Erscheinen durch Krankheit verhindert waren,
gedachte.

Der Verlauf des ganzen Festes war ein wohlgelungener und
wird wohl allen Theilnehmcrn in steter Erinnerung bleiben .
Wir schließen unfern Bericht, indem wir nochmals unserm Jubi¬
lar , wie dessen Familie , wie nickt minder dem ferneren Blühen
und Gedeihen dcS Geschäftes unsere besten Segenswünsche dar¬
bringen.

t Bade » , 13. Nov . (Umzug de - Großh . Amtsge¬
richte S . ) Am 15 . d . M - bezieht das Großh - Amtsgericht das
an der Vincentistraßc erstellte neue Amtsgerichtsgebäude, welches
nach dem Entwürfe des Großh . Obcrbauraths Herrn Durm
unter der Leitung des jetzigen Verwesers der Großh . Bczirks-
bauinspektion Waldsbut , Herrn Forschner , erbaut wurde.
Das neue Heim des Großh . Amtsgerichts ist äußerlich ein statt¬
licher Bau mit schöner Fatzade, die innere Einrichtung entspricht
vollständig dem Zweck des Gebäudes . Mit dem Einzug in da -
neue Amtsgcrichtsgebändc gewinnen die einzelnen Stellen an
Raum , welcher bisher, da das Großh . Amtsgericht mit dem
Großh. Bezirksamt in dem Amtsgebäude zusammen unterge-
bracht war , sehr beschränkt gewesen , und es fällt der bisherige
unbequeme Zustand fort, daß der Saal für die Schöffengerichts¬
sitzungen sich in einem von dem Gerichtsbausc gelegenen Ge¬
bäude , dem Rathhause, befand .

Verschiedenes .
IV Antwerpen » 14 . Nov. (Prozeß .) Vor dem Zuchtpoli-

zcigericht begann heute der Prozeß gegen Corvilain und Delau -
nay wegen der bekannten Explosion der Patronenfabrik am 6 .
September . Heute fand lediglich das Verhör der Angeklagten
statt.

Rrneste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin, 15 . Nov . Der Reichstag setzte heute die zweite

Berathung des Etats bei den Forderungen für das Reichs¬
amt des Innern fort. Abg . Schmidt - Elberfeld (freis .)
sprach für Vermehrung der Fabrikinspektoren und für
einheitliche Fabrikgesetzgebung. Er wünschte Auskunft
über die Thätigkeit ver Inspektoren bei den Grubenstreiken
und die Veröffentlichung der hierauf bezüglichen Enqueten .
Die Nothwendigkeit einer strengeren Regelung der Frauen-
und Kinderarbeit trete besonders in Sachsen hervor .

Der sächsische Bundesbevollmächtigte , Graf Hohen -
thal , erwiderte, wenn die Kinder- und Frauenarbeit sich
in den letzten Jahren iu Sachsen vermehrte , so sei dies
infolge des wirthschaftlichen Aufschwunges und des ver¬
mehrten Fabrikbetriebes .

Fr oh me erklärte die Zustimmung der Sozialisten
zu dem Antrag Baumbach .

Minister v . Boetticher wiederholt , daß ein Gesetz¬
entwurf über die Einführung obligatorischer Gewerbe¬
schiedsgerichte demnächst dem Reichstage zugehen werde .
Kinderarbeit erfolge meist auf das dringendste Bitten der
Eltern und entgegen den eigenen Wünschen der Unter¬
nehmer, es handle sich also hierbei nicht blos um die
ethische , sondern vorwiegend um die wirthschaftliche Seite

der Frage der Theilnahme von Kindern an der Auf¬
bringung des Haushaltsbedarfs. Bezüglich des Streiks
glaube er wie der höchste Beamte Amerikas den Arbeitern
zurufen zu sollen : „ Streikt nur da, wo es vernünftig ist ,
aber nicht da, wo Eure Forderungen unberechtigt sind
und Ihr nur die Zerrüttung Eurer eigenen wirtschaft¬
lichen Existenz erwarten müßt.

" Der BundeSrath habe
keinen Anlaß , den Anträgen des Reichstags gegenüber
seine bisherige ablehnende Haltung aufzugeben , weil bei
den Streiks die Frage der Kinder- und Frauen- sowie
der Sonntagsarbeit keine Rolle gespielt habe.

Windthorst wünscht, daß die Ergebnisse der Enquete
über die Streiks unverzüglich veröffentlicht werden . Der
Kaiser selbst habe den Arbeitern sein Wort verpfändet .
Wenn das Centrum den Anträgen Baumbachs nicht zu¬
stimme , so geschehe dieS ^ deßhalb , weil man materiell
noch mehr wolle .

Struckmann wünscht gesetzgeberische Maßnahmen,
nm die Arbeiter , welche böswillig oder trunksuchtshalber
ihre Pflichten gegen ihre Familie nicht erfüllten , zwangs¬
weise dazu anzuhalten, ebenso eine Gesetzvorlage , welche
die Kaufmannslehrlinge zum Besuche! der Fortbildungs¬
schule zwinge .

Minister v . Boetticher stellte in beiderlei Beziehung
Gesetzvorlagen Aussicht; an der weiteren Debatte nahmen
Hegel (kons. ), Kulemann, Meyer, Singer und Kalle (nat .-
lib . ) Theil . Die Schlußabstimmung über den Antrag
Baumbach wurde der dritten Lesung Vorbehalten und
dann der Etat des Reichsamts des Innern bis Titel 9a.
genehmigt . Montag 1 Uhr Fortsetzung der Etatberathung.

Berlin , 15 . Nov . Die Budgetkommission des Reichs¬
tags setzte die Berathung des Marineetats heute bei der
Position „ Schiffsbauten " fort . Von den zwei geforderten
Avisos wurde einer (Tit. 10) abgelehnt . Die übrigen
Posten wurden bewilligt . Die neue Kaiseryacht (Tit . 21)
ward mit 21 gegen 7 Stimmen bewilligt , nachdem der
Staatssekretär des Marineamts , Heusner , ausgeführt
hatte , daß ein Ersatz für „ Hohenzollern " unumgänglich
nöthig sei , da letztere Dacht bei 15,10 Knoten Geschwin¬
digkeit den jetzigen schnelleren Schiffen nicht zu folgen
vermöge . Vom Centrum stimmten v . Franckenstein,
v . Huene und Graf v . Hoensbroech für die Forderung.

Berlin , 15 . Nov . Heute Abend treffen Hierselbst der
japanische Prinz Urisugawa Takehito und Gemahlin in¬
kognito unter dem Namen eines Grasen und Gräfin
Sawa mit zahlreichem Gefolge ein und werden in Hof-
equipagen abgeholt . Der Prinz ist ein Adoptivsohn des
Kaisers von Japan und Korvettenkapitän, er beabsichtigt
die Einrichtung der deutschen Marine zu studiren , wäh¬
rend die Prinzessin in der hiesigen Hofgesellschaft sich
einführen lassen will.

Berlin , 15. Nov . Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin trafen an der Wildparkstation heute Früh
um 7 Uhr 57 Minuten ein . Allerhöchstdieselben wurden
dort von der Prinzessin Friedrich Leopold erwartet und
begaben sich sofort nach dem Neuen Palais.

München , 15 . Nov . Der heutigen Festsitzung der Aka¬
demie der Wissenschaften wohnten die Minister Frhr . v.
Lutz und Frhr . v . Feilitzsch , die Vertreter der Stadt und
andere distinguirte Personen bei . Prof . v . Döllinger
hielt die Festrede über die „ Zerstörung des Templeror¬
dens "

, Professor Scholl sprach über „ Die Anfänge der
politischen Literatur bei den Griechen" . Zu auswärtigen
Mitgliedern wurden ernannt : l)r . Hauck in Petersburg,vr . Kern . Sanskritprofessor in Leyden, Stanislaus Can -
nizaro , Senator und Professor der Chemie in Rom , zu
korrespondirenden Mitgliedern I) r. Sievers in Halle, Vr .

Abbe in Jena, Albert Sorel in Paris , Heinrich Laa in
Philadelphia .

Stuttgart , 15 . Nov . Der Professor der Theologie
Weizsaecker wurde zum Kanzler der Universität Tübingen
ernannt .

Kronstadt (Siebenbürgen ), 15 . Nov. Der Kirchtburm
des Dorfes Olah Ujfalu stürzte ein . wobei 6 Personen
getödtet und 4 schwer verletzt wurden.

Konstantinopel , 15 . Nov . Die Regierung erließ fol¬
gende Kundmachung: Die Unterthanen des Sultans, ohne
Unterschied der Stände, gaben durch ihre außerordentlich
ehrfurchtsvolle und sympathische Haltung gegenüber den
kaiserlich deutschen Majestäten während ihres Aufenthaltes
in der Hauptstadt einen neuerlichen Beweis der Treue
und Ergebenheit für den Sultan , auch ist der Sultan
von der loyalen Haltung der Bevölkerung in hohem
Maße befriedigt .

Der deutsche Botschafter Frhr . v . Radowitz richtete
nachstehendes Schreiben an den Großvezier : Anläßlichdes Besuchs des Deutschen Kaiserpaares haben alle Cioil-,Militär - und Munizipalbehörden gewetteifert, den deutschen
Majestäten den Aufenthalt so angenehm als möglich zu
gestalten . Auch die Bevölkerung Konstantinopel'S ohne
Unterschied des Kultus und der Raffe gab durch respekt -
volle und sympathische Haltung den neuerlichen Beweis
ihrer Ergebenheit für Ihren Souveraiu, iudem sie trotzder ungeheueren Menschenansammlungen jedesmal , so
oft die Deutschen Majestäten sich öffentlich zeigten , voll¬
kommen die Ordnung aufrecht hielt. Ich erachte es
demnach als meine Pflicht , durch Vermittlung Eurer
Hoheit allen Kaiserlichen Behörden sowie den Bewohnern
der Stadt, welche in so ausgezeichnetem Maße beigetragen
haben , den Glanz dieser denkwürdigen Tage des Besuches
der Deutschen Majestäten zu erhöhen, meine Gefühle der
Dankbarkeit auszudrücken , welche die gesammte deutscheNation für das Ottomanische Kaiserreich beseelen.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherroglichrs Hofihesker .
Sonntag , 17 . Nov . 129. Nb . - Vorst . : „Ter fliegende Hol -

liinder " , romantische Oper in 3 Aufzügen , v» n Rich . Wagner .
Anfang 6 Uhr.

Karl - rnhr . Knsruz >ns dem Staildrsinnh-Nrgtkrr .
Geburten . 9 . Nov. Emil , V . : Karl Friedr . Gebhardt ,Eisengießer . — 10. Nov. Ernst Wilhem , B . : Job . Frdr . Kon -

zelmann, Maurer . — Frieda Olga , V . : Gustav Martin Hcria ,Kaufmann . — 11 . Nov. Ernst Eduard Rudolf, B . : Ernst
Schröder , Zahlmeisteraspirant. — 12. Nov . Martin . V . - Mar¬
tin Schön . Taglöhner . - 13 . Nov. Anna Maria , B . : Friedr .Kuhn . Lokomotivheizer .

Ehcauf gebot . 14. Nov. Adolf Haas von Haag . Ser¬
geant hier, 'mit Anna Stadler von Asbach .

Todesfälle . 14 . No» . Charlotte Brisac . led . , Privatiere ,82 I . - Philipp Bortz , Wwer. , Privatier , 68 I . — Marie .Witwe von Oberwachtmetstcr Georg Nickles, 87 I . — 15 . N »v .Rudolf , 6 I . 9 M -, B . : Wenzel Schwambergcr, Konditor . —
15 . Lina, 4 I . , B . : Ludw . Morsch , Leichenträger .

Mttterunssbeodachtnugrn der Mrtrorol . Station Anrlnrntzr.

November.
14 Nachts 9 U . ' )
IS . Mrgs. 7 U . ' ) '

>B °r»ai
' UM!

764.1
764 .8

Neri »,
in 0.

34
2.4j
2.8

« Y°l. iRklativ « !
Frucht.

5 .8
5 3
5 .1

fsil -n ^

97
96
93

NE
SE
NE

bedeckt

15 . Mi 'a« ZU . ' ) 765.2 -)-' ) Nebet. ! ! ^ ,
Wafferstaud deS Rheins . Maxau , 15 . Nov . , MrgS . 4 .01 >

gefallen 0,07 m .

Wetterkarte vom 15 . November , Morgens 8 Uhr .

» O -»

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 15 . November 1889.
rtaatSpapiere . « ahnaktieu .

4°/v Deutsche Reichs - Staatsbahn M ' ',anleih - 107.50 !Lombardm 110( ».
4' /, Preuß . Kons. 106.— Ealizier —
4°/s Baden in fl. l02.89Elbthal 189.70
4°/, „ inM . 104.25 !Memmburgrr 163 .—Oesterr. Goldrente 93.30Mainzer 125 .—

. Silberr . 73. I0Mbeck -Büch .-Hb . 196.20
4° o Ungar. Golvr . 86 .20 Gotthard 175.60
lS77r Rnffr« — .— Wechsel und Sorte «
1880r , 92.60 Wechsel a . Amstd . 168 .35
II . Orientanleihe 65 .50 ! . . London 20 .36
Italiener 93 .20: . . Paris 80.62
Egypter 92 .40 . . Wim 171 .80
Spanier 74.- Napoleonsd'or 16.17
Serben 84 40 Privatdiskonto 5 —

Baske » . Bad . Zuckerfabrik 104.30
Kredltaktien 264 '

.« Alkali Westereg . -
Diskonto-Kom- j NachdSrfe -

mandit 236.80 Kreditaktien 264 ' ,Basler Bankver . 161 .— StaatSbahn 202 .70
DarmstädterBank174.20 Lombarden
5° üSerb . Hhp . Ob . 85 .90 Tendenz : matt .

Berli ». Wie «.
Oest . Kreditakt . 166. — Kredltaktien 310 . 70

„ Staatsbahn 102.50 Marktraten 58 .45
, Lombarden 55.90 Ungar» 101.10
Disk.-Kommand. 236.40! Tendenz : behauptet.
Lanrahütte 169.60 Paris .
Dortmunder 130.703"/« Rentr 87 .43
Marienburger 64.70Spanier 74 . —
Böhm. Nordbahn —.— Egypter 460.—

Tendenz : —. Ottomane 542 .—
Teichen» : —.

Ueberficht der Witterung . Ganz Mitteleuropa steht noch unter dem Einflüsse hohen und glnchmäM vertheilten Luftdrucks
und dementsprechend ist das Wetter heiter und vielfach neblig und kalt. Im Nordwesten m eine Depression erschienen, welche für
Großbritannien Erwärmung gebracht hat.

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperaturgrade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren )
beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzieren Barometerstand in Millimeter .

L «btrdrrn. M Berlin. L, Breslau. 0 Cork, vir Chemnitz. Chcrburg . Chriiiiansund. N Haparanda. Nb Hamburg . na H-lb-r . I No
X Kopenhagen . Kr Karlsruhe. « Mullaghmore. » o Memel , blt « ün, «r . Nü Manchen. 8 NlM . 8k R -uI- hrw -ff-r . ? P-nS. Petersburg. 8 Twlnemjinbe.
8t Stockholm . 85 Sylt . 1 Triest . V Wien. Vs Wiesbaden. ^ . _ —- . ^ r

O Bedeckt. - Wollig . (K Halbbedeckt. V Heiter. O Wolkenlos. . Regen. Nebel . * sch»" . ^ Hagel . -
Mäßiger Wind . ^ Starker Wind . < Stürmisch. < Stunn . < «» Orkan . — R fehlt telegr. Angabe.

' Blitz , Gewitter . Schwacher Wind.

»



Handel und Verkehr .
Paris , 14. Nov . (Wochenausweis der Bank von
rankreich ) gegen den Status vom 7 . November. — Aktiva ,
laarbestand in Gold — 1289 000 Fr . . Baarbestand in Silber

- 2 237 000 Fr . , Portefeuille -i- 1089000 Fr . , Vorschüsse auf
Barrm — 5 067 000 Fr . Passiva . Banknotenuml . — 12 274 000
Fr ., Laufende Rechnungen der Private — 7 152 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 14 290000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 618000 Fr . , Vrrhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 83 .95.

London , 14. Nov . Wochenauswcis der Bank von England
«egen den Ausweis vom 7 . November :
Totalreserve . . . . 11969 000 '
Notenumlauf . . . 24 263 000 ^
Baarvorrath . . . . 20 033 000 Pf . St .
Portefeuille . . . . 19 006 000 Pf . St .
Privatguthaben . . . 24 530 000 Pf . St .

»Pf . St .
>Pf . St .

69 000
338000
277 000 P
950 000 P

1084 000 P

. St .
'. St .
. St .
'. St .
. St .

Staaisschatzguthaben . 4186 000 Pf . St . -I- 48 000 Pf . St .
Notenreserve . . . . 11012 000 Pf . St . -j- 22 000 Pf . St .
Regierungssicherheiten 15 617 000 Pf . St . — 140 000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 41 ' /, Prozent
gegen 39 ' ,« in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 125 Mill .,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 18 Mill . Zunahmet

Bremen , 14 . Nov . Petroleum-Markt . Schlutzdericdr. Stan¬
dard white lueo 7.25 . Fest . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz , Wilcox, 36 ' /, .

Eilt » , 14. Nov . Weizen per Novbr . 19 .60, per März 20. —»
Roggen per Nov . 16.70 , per März 17 .20 . Rüböl per 50 Kg per
Mai 69 .—, per Olt . — .

Lnrwerve » . 14. Noo. Petroleum- Markt. Schlußdericht .
RafsinirteS . Thpe weiß , diSpon. 17 '/, . per Novbr . 17 ' ,„ per
Dezbr. 17' /„ per Jan .-März 17 ' /, . Fest . Lmerik. Schweine¬
schmalz » nicht verzollt, diSpon.» 89 FrcS.

Pari », 14. Nov. RübSl per November 77 .—» per Dezember

77 .50, per Jan .«April 78. — , per März -Juni 76. - . Steigend . —
Spiritus per November36. — , per Mai -August39.— . Schwach. —
Zucker, weißer » Nr . 3 . per 100 Kilogr . , per November 32.50»
ver März -'Juni 34 .25 . Still . — Mehl , 12 Maraues . ver
November 51 . 10 , per Dezember 51 .75 , ver Jan .-Apr - 52. 10,
per März - Juni 52 .60. Beh. — Weizen ver November
22 .25 , per Dezember 22 .40, per Januar - Ävril 22 80. per März -
Juni 23 .25 . Fest . — Roggen per November 14 .50 . per Dezbr.
14 .50 . ver Januar -April 15 .— , ver März -Juni 15 .50 . Still . —
Talg 57 .50 Wetter : schön.

New - Port , 14 . Nov. (Schlußkurse .) Petroleum in Rew-
Aork 7 .45, dto . in Philadelphia 7 .45 , Mehl 2.85, Rother Winter¬
weizen 0.85 ' /« . Mais (New) 43 , Zucker fair resin . MuSc 4 ' /«.
Kaffee , fair Rio 19' /, . Schmal » per Dez. 6 . 27 . Getreidc-
fracht nach Liverpool4'/, . Baumwolle-Zufuhr vom Tage 49 MOB„
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 11000 B .< Ausfuhr nach dem
Eontiuent 5 000 Ä ., Baumwolle ver Febr. 10. 17, per März 10L4.

- r» «Mk.. l « »Ir,-» ». W. - - s vtmk., 7 « uldeu Itt»». und hollitu ».
» Simk.. 1 Kraue — v» Pf . Frankfurter ttur » e vom 14 November lüav . r Etra — so i «au»« .

Staatöpapiere .
Baden 4 Obligat . ff. 102 .90

. 4 , M . —

. 4 Obl . V. 1886 M . 104 .30
Bayern 4 Oblig . M . 105 50
Dmtschl - 4 Reichsanl . M . 107 50

. 3 ' /, °/, . M . 102 .20
Preußen 4 "/, Tonsols M - 105.90

. 3 ' /, "/, ConsolS M . 102 .20
Wtbg . 4-/,Obl . v .78/79M . 101.70

- 4 Obl . v . 75/80 M - 103 .30
Oesterreich . 4 Goldrente ff. 93 .20

. 4'/. Silberr . ff- 7310
, 4^ Papierr - st . — .—
» SPavierr . v- 1881 85 .70

Ungarn 4 Goldrente fl . 86 .10
Jtmien 5 Rente Fr .
b°/s Rumänische Rmte
Ramänirn 6 Obl - M .
Rußland 5 Obl . 1862 ^

. Obl . v. 1877 ^

. SUOrientanl . PR -
. 4 Tons . V. 1880 R .

93 .20
96.30

106 .50
114.-

65 .40

Port . 4'/, Anl . v. 1888 M . 98.70
„ 3 Ausländ . Lstr . 67 90

Serbien . 5 Goldrrnte 84.50
Schweden 4 M . 102 .70
Span . 4 Ausländ . Rente 74 .10
3' /, Berner Obligat - Fr . 99 50
Egypten 4 Unif. Obligat . 92.30

ten 5 Privil . Lstr . 103.80
merikbArgt . Goldanl . —

« auk -rlttien .
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 133 .70
4 Badische Bank Thlr . 109 70
5 Basler Bankverein Fr . 161 —
4 Berlin . Handelges. M . 193 .10
4 Darmstädter Bank ff. 173 .—
4 Deutsche Bank Ä . 171 —
4 Deutsche Vereinsb. M . 115.50
4 D .Ünionb-M .65°/oE.M . 93 .80
4 Disk. -Kommand. Thlr .s Oest. Kreditanstalt ff.
4 Rhein. Kreditbank Thlr .
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40 °/, einbezablt Air .

23590
263 '/,

122 .80

132 —

Vatzn -Bktieu. 3 Jtal . gar . E .-B . kl .
dr.-Franz M . 163 . — j5 Gotthard 1V Ser ."" Bahn ff. 155 . 10 4

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior .
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prior .Fr .
3 dto . l- Vlll L. Fr .

4 Mrckl.
4 ' /, /
4 Mälz . Mordbahn ff. 128 . -
4 Gotthardbahn Fr 174 60
5 Böhm- West-Bahn ff. 282 ",
5 Gal .Karl -8udw.-B . ff. 161
5 Oest.Ung.-St .-Bahn Fr . 202 ' /,
5 Oest .Süd -Bahn ff. 110 '/«
5 Oest.Nordwest ff. 161' /,
5 . , 1-it. 8 . fl. 190

Gifenbahn-Priorttäte «.
4 Elisabeth steuerfei ff. 101 .50
5 Mähr - Grenz-Bahn ff. 75 . 80
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw. 1>it. ff.
5 Oest-Nordw . l-it. 8 . ff.

Fr .
ft.

3Lioor . l-it. O,01u . v2 Fr . 64.10
5 Toscan . Central Fr . 103 .60
5 Weffsic.Eisb .1880stfr .Fr . —
6 Southern Pacific ofC. l5l 112 .70

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C.-A. Vll-lX M . 100 .60
4 Preuß .Tent -Bod .-Cred

verl. b lOO M . - . -
91 .60 4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 99 .90
39 .70 3 ' , dto . M . 98.

r . 57 .80!3 Oldenburger Thlr . 40 134 .20
r . 105.80 4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 117.—

103 . - 4 . v. 1860 ff. 500 12290
102 .70 5 Raab - Grazer Tblr . 100 106.80
101 .50 Unverzinsliche Loofe
62 .40 per Stück.

106 . — Braunschw. Thlr . 20-Loose 106 .80
83 . 10 Oek . fl. 100-Loose v. 1864 314 .20

Oesterr. Kreditloosefl. 100
von 1858 323. —

Ungar . Staatsloose fl. IM 255 .

— I «ml. »o Pfg ., 1 Mark « Iwko --- I Rmk. 5« 'L - »
Ml-

« ererzt,
69 .90 3'/, Töln-Mind

3 Raab -Oedeub.Ebenf.Gold
stmerfrei M . .

4Rudolf ( Sal »kgut) i. Gold 4 Bayrische
steuerfrei M . 100 40 4 Badische

4 Vorarlberger ßll 81 .404Mein .Pr .Pfdbr .

iusliche Loose.^ Thlr . IM 142 .20

35 50

31 .50

27 50

Ansbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loosr
Freiburger Fr . 15 -Loose
Mailänder Fr . 10°Loose
Meininger ff . 7-Loose
Schwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel «ud Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80 .70
Wien kurz fl . IM 170 .80

IM 145 60 Amsterdam kurz ff. 100 168 .40
IM 143 70 London kur, 1 Pf . St . 20.35

Dollar - in Gold 4 .16

SO Fr .-St . 18.14
SouvereignS S0.3»
Obligationen und Industrie -

Aktien.
3 ' /, Freiburg Obl . (4 . — ) —
3 Karlsruher Obl . 92 50
Ettlinger Spinnerei o. ZS. 131 .—
Karls ruh. Maschinenf. dto. 146 .—
Bad . Zuckers., ohne Zs . 104 30
3°/«Deutsch .Phön .20°/,E » . 221 . —
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

bez . Thlr . 125 SO
5 Westeregeln Alkali 180 . -

1M 131 .50

112. -
Hyp. Obl - d. Dortmund .
Union

5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin
MontgS —. —

4Rom 11—VI Lire 89 . 90
StandeSherrl . Anlehe ««

3 ' /» Fst- Asenbrg-Birst . M . 93.—
Reichsbank Discont 5 °/»
Franks. Bank DiScont 5 ' /»

Tendenz : — .

Wir machen hierdurch bekannt , daß wir Herrn

G. Meyer , Civil-Fngenienr,
Nartsrnke, NlanpreMstr. Nr . 2 u. Nartsstr. Nr . 668.
unsere Vertretung übertragen und bei demselben gleichzeitig ein

Fadriklager von unser« anerkannt
vorrüxlielieii Lernltzäer - Irtzibriemeil
errichtet haben , welches wir dem geneigten Zuspruch der Herren Industriellen
angelegentlichst empfehlen . A .34 . 1 .

Garantie und Preise wie in der Fabrik .
Gebrüder Steus, Gerberei Mil Treibriemenfabrik

Iw Anschluß an vorstehende Bekanntmachunghalte ich mein gut assortirtes
^ rvidritzmeri - Iia ^ vr Larl8lra88v 66ü ,

allen Jntereffenten bestens empfohlen .
C Kleyer , Civil-Jngenieur, Karlsruhe .

Ueberttngen .

Gkslhllstslldklgabe unii Estlpfchlmg.
Ich beehre mich hierdurch , die ergebene Mittheilung zu machen , daß ich

meinen seit vielen Jahren betriebenen A .5 .I .
HastHof „zum Löwen "

hier käuflich an Herrn H aus übergeben habe .
Bei diesem Anlaß suhle ich mich gedrungen, den werthen Herren Reisenden

und Gönnern , sowie den langjährigen verebrlichen Badegästen für das mir in
so reichem Maße geschenkte Vertrauen verbindlichst zu danken .

Zugleich ersuche ich höflichst , dieses Wohlwollen auch auf meinen Herrn
Nachfolger güligst übertragen zu wollen , und zeichne hochachtungsvoll

Ueberlingen am Bodens« , 1 . November 1889 .
ßMUSlttV MppVVt

Unter dem besonderen Schutze Seiner Königlichen Hoheit
des Grotzherzogs von Heften.

Eröffnung
des städtischen Spiel- und Feststauses.

Mittwoch den 20 . November 1889, Nachmittags 4 Uhr :

0n6i laki ' kunllöi' lk am klisin .
Schauspiele für die Volksbühne von Hans Hcrrig .

Anfgefübrt von
200 freiwilligen Spielgenoffen ans der Wormser Bürgerschaft.

Preis eines Platzes 1« Mark . Z .958 . 1 .
Eintrittskarte » können gegen Einsendung des Betrages zurückge¬

legt, und an der Kaffe in Empfang genommen werden .
Adresse für Bestellung : „Spielhaus Worms " .

Wiederholungen : am 23 . , 24., 27 . , 28 . , 30 . November und 1. Dezember.
Aer Werwattungsrath des Spiet - und Jesthauses.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir , meinen neu
erworbenen Gasthof einem tit . Publikum , insbesondere den werthen Herren
Reisenden sowie verehrten Kurgästen angelegentlichst zu empfehlen .

Es wird stets mein einiges Bestreben sein , meine werthen Gäste durch
reelle und aufmerksame Bedienung in jeder Beziehung zufrieden zu stellen.

Geneigtem Zuspruch entgegen sebend zeichnet hochachtungsvoll
Ueberlmge « am Bodens« , 1 . November 1889.

Geschäfts- Eröffnung.
Hiermit erstatte ich die ergebene Anzeige , daß ich am heutigen Tage

die General -Agentur der Annoneen -Expedition
Hk4l » iL io Frankfurt am dlLin

übernommen habe .
Mein eifrigstes Bemühen wird dahin gerichtet sein, bei Erhalt von In¬

sertions - Aufträgen dieselben soliden Hrincipien zu bewahren , wie solche
stets bei allen Häusern genannter Firma beobachtet werden , so daß ich
wohl hoffen darf , mir bald das Vertrauen der geehrten Inserenten dauernd
zu erwerben .

Indem ick daher meine General - Agentur recht häufiger Benützung
anempfehle, zeichnet Mit vorzüglicher Hochachtung

Julius Arthur Will ,
A.32. Kaiscrstraße 66 .

VLLrvWL nvvoruz »LMviormL
IlLiou« söposeeLeo et 11Llnvzsr

viMIme Ser ^ .disi ril i 'soLmp (rrMeicy

MttMIWM lisXljOllllXl
lief veneäietinei' Mirietie.

VortrsLIlo « . rooliott , äen Appetit uuä äi« Vsr -
clnnrvug votörckornA

Mu »odts äar-
»uk , ässs viel,
aukjeäorklssed »
ilie vierselciZ«
Ltigustt « m>>
äer tli -tsrsedrikl

äe» tieosral -üirectvrs doüixlet .
Hiebt sllsin S-eß« ! , zelle Ltigueitv , soollem

»rieb ller Osssmmteiulli 'uelc ller klaseiie ist gSLetrliok
eivgetrsAso uvä xesebütrt . Vor zeäer Aircbadmrriix oller
Verkauf ron ^ »ckadwurxe» virll mirbin erustlick Ze-

«arut , voll rvar niebt alieia vseeu ller au ««» krtigeulleu setalickeu Volgen ,
ssolleru auob biosiebtlied ller kür äie Kesuullbeit au be -
fürcdtenllea !»tacbtbeile .

blau Lallet lleaeebteaLLITLOioirilkl !» I -i^usrrrrur beil^aedgenavaten
1,ou!s l auer , Iloü . , Xeallemiestrass« 12 : ? t>. Nuiler in Oüendur» . R 532 .9 .

Arzt-Gesuch
der Gemeinde PeterSthal im Rench -
thal . Durch Wegzug des hiesigen Arz¬
tes wurde die Stelle desselben vakant
und wird für die Wiederbesetzung der¬
selben ein tüchtiger Arzt gesucht . Der¬
selbe erhält freie Wohnung nebff Garten
und Stallung , ferner »ach Ueberein -
kommen ein Wartgeld für Behandlung
der Ortsarmen , sowie der Mitglieder
der Ortskrankenkaffc. — Die auf diese
Stelle reflektirenden Herren Aerzte sind
gebeten , ihre Gesuche bis spätestens
L. Dezember » . . dem Gemeinde-
rath in Peters thal einzu senden . Z .812 .3.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeoüiche Zustellungen.

Z .986 .2 . Nr . 11,207 . Karlsruhe .
Die Adam Bender Ehefrau , Fran -

! ziska , geb. Schwarzmaier von Min -
golsheim, vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Blum dahier, klagt gegen ihren ge -

s nannten Ehemann, z . Zt . an uubekann -
? ten Orten in Amerika abwesend , wegen
Partei Mißhandlung , grober Bcrun-
^ glimpfung und böswilligen Verlaffcns,
? mit dem Anträge auf Scheidung der
' zwischen ihnen am 2. Dezember 1871
zu Mingolsheim geschloffenen Ehe, und
ladet den Beklagten zur mündliche »
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer HI des Gr . Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 30 . Januar 18M,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffeneu Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 11 . November 1889 .
Oeftering ,

Gcrichtsschreibcr des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

Z .974.2 . Nr . 7013 . Kehl . Maria
Kübel , geb. Lux von Kork, Elisabetha
Thorwarth , geb. Lux in Auerbach ,
Barbara Wund , geb. Lux , Maria
Krieg , geb. Müll in Kork , Maria
Beinert , geb Lux , von Kork, Johann
Müll von Odelsbofen und Elisabetha
Lux , geb . Lehr in Kork, besitzen ge¬
meinschaftlich ein 16 a 57 m großes
Waldstück auf Gemarkung Legelshurff'
neben Gemeindewaldund Johann Müll ,
ohne daß sich ein Eintrag in den Grund¬
oder Unterpfandsbüchern vorfindet. Auf
Antrag der genannten Eigenthümer
werden alle Dieicnigen, welche an obiger
Liegenschaft dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte beanspruchen ,
aufgefordert , solche spätestens in dem
von Großh . Amtsgericht Kehl auf :

Samstag 28 . Dezember 1889 ,
Vormittags 9 Uhr

bestimmten Aufgebotslermine anzumel-
s die nicht angemeldc-
für erloschen erklärt

den, widrigenfä
ten Ansprüche
würden.

Kehl, den 11 November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Rizi .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber: Kopf .
Koukursverfahreo.

A.20 . Nr . 54,237. Mannheim .
Ucber das Vermögen des Handelsmanns
Valentin Scharhag in Mannheim ist

heute Vormittags 12 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler dahier.

Konkursforderungen sind bis zum 17 .
Dezember 1889 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Dienstag den 10. Dezember 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derung auf

Samstag den 11 . Januar 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. H
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche nne zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , mchts au den
Gcmeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10. Dezember
1889 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 14 . November 1889 .
Die GerichtsschreiberciGr .Amtsgrrichts

- Hoerst .
A . I9 . Nr . 23,036- Waldshut .

Uebcr das Vermögen des Holzhändlers
Bernhard Hüßle von Schadenbirndorf
wurde auf Antrag des Gemeinschuld¬
ners , da derselbe zahlungsunfähig ist .

mittags ' ,5 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet .

Als Konkursverwalter wurde Waisen¬
richter Theodor Bornhanser hier auf¬
gestellt.

Konkyrsforderungen sind bis zum
Dienstaß 10 . Dezember 1889 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffcs und eintretenden Falls über
die in 8 120 K .O . bezeichneten Gegen¬
stände , sowie zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen Termin auf

Dienstag , 17. Dezember .1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gcmeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen^
für welche sic aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung beanspruchen, dem
Konkursverwalter bisDierisstag 10. D e-
zember 1889 Anzeige zu erstatten.

Waldshut , den 13. November 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Genosseoschaftsregiftereiuträge.

Z .964 . Nr . 17,553. Taut »er bi -
schofshcim . Zu O .Z . 12 des Ge-
noffenschaftsregifters — Vorschnßvcrein
Großrinderfeld , eingetragene Ge¬
noffenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht — wurde in Spaltes eingetragen:

„ Laut Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 27 . Oktober d . I . hat sich

>die Genossenschaft aufgelöst und wurden
! als Liquidatoren die Vorstandsmitglie¬
der bestellt .

"
Tauberbischofsheim, 7. Nov . 1889 .

Großh . had . Amtsgericht.
vr . Krausmann .

l .33 . Karlsruhe .
Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Vom 1 . Dezember d . I - an können

für Reisen, auf welchen ausschließlich
Strecken deutscher Staats - und Pri¬
vatbahnen benützt werden, zusammcn-
stellbarc Fahrscheinhefte auch dann aus¬
gegeben werden , wenn die Hin- und
Rückfahrt ganz oder tbeilweise über die
gleichen Bahnstrecken stattfindet.

Nähere Auskunft ertheileu die Sta¬
tionen.

Karlsruhe , den 13. November 1889 .
General -Direktion.

Z .987 .2. Nr . 8973 . Konstanz .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge werden die
nachverzeichnetcn Arbeiten für Herstel¬
lung eines Oekoromieqebäudes auf der
Station Sauldorf im Submissions¬
wege vergeben : Anschlag

1 . Erd -, Maurer - u.
Steinhauerarbeitcn 4048 55 A

2 . Zimmerarbeiten . 1443 „ 47 „
3. Scklofferarbeiten . 333 „ 70 „

zusammen . 5825 72 H
Pläne , Kostenvoranschlag und Be¬

dingungen liegen in meinem Geschäfts¬
zimmer, Bahnhofvlatz Nr . 24, zur Ein¬
sicht auf.

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens zu dem auf Mitt¬
woch de» SV. November l. I .» Nach¬
mittags 3 Uhr , anberanmtrn Termin
einzureichen .

Konstanz, den 10 . November 1889 .

Großh

Drvck uvd Lerlae r O . Braun 'schni Hofbuchdrvckerei
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